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Programm

• Landesweiter Biotopverbund

• Biotopverbund in Rheinmünster:

Aktueller Stand der Biotopverbundplanung 

• Fördermöglichkeiten und Unterstützung zur Umsetzung

• Offener Austausch



Was ändert sich in der Landschaft?
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1930 2008

Esswein & Schwarz-von Raumer 2008
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Was ändert sich in der Landschaft?

• Lebensraumverlust

• Zerschneidung  Verinselung  isolierte Lage von Lebensräumen

• 30 – 40 % der Tiere/Pflanzen auf der Roten Liste Baden-Württemberg

→ Der isolierte Schutz von Lebensräumen allein reicht nicht aus, um die 
biologische Vielfalt zu erhalten und Artverluste zu vermeiden.
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Was ist der Biotopverbund?

Netz verbundener Lebensräume, welches Austausch und Wanderung 

von Tier- und Pflanzenarten untereinander ermöglicht.
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Was ist der Biotopverbund?

Netz verbundener Lebensräume, welches Austausch und Wanderung 

von Tier- und Pflanzenarten untereinander ermöglicht.

Ziele:

- Heimische Arten und Lebensräume sichern.

- Verbindungen bewahren und wiederherstellen.

- Austausch und Wiederansiedelung ermöglichen.



Rechtlicher Hintergrund
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2019
Eckpunktepapier der Landesregierung

2020
Novellierung Naturschutzgesetz

§ 22 NatschG:

Biotopverbund auf 15 % Offenland

der Landesfläche bis 2030

Kommunen erstellen Biotopverbundpläne 

auf Grundlage des landesweiten Fachplans



Fachplan Landesweiter Biotopverbund
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Mittlere Standorte
Kernfläche
Kernraum 200 m
Suchraum 500 m
Suchraum 1000 m

Trockene Standorte
Kernfläche
Kernraum 200 m
Suchraum 500 m
Suchraum 1000 m

Feuchte Standorte
Kernfläche
Kernraum 200 m
Suchraum 500 m
Suchraum 1000 m

Wildtierkorridor

Fachplan Offenland



Fachplan Landesweiter Biotopverbund
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Fließgewässer
Kernflächen
Kernräume

Fachplan Gewässerlandschaften



Fachplan Landesweiter Biotopverbund
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Offenland und Halboffenlandflächen      

prioritäre Offenlandflächen
sonstige Offenlandflächen
Entwicklungsflächen Halboffenland

Raumkulisse Feldvögel


